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Glasscheibe mit fotorealistischem keramischem Digitaldruck als Designelement für Krankenhäuser und Kliniken

Schwe ize r A lpen in M itte lfranken
Ein Glasveredler kann nicht nur Gläser 
in Übergröße, er kann sogar Berge 

versetzen. Für einen Anbieter von 
Raumkonzepten in der medizinischen 
Versorgungstechnik fertigte die Firma 
sedak eine 9 x 3 m große Glasscheibe. 
Das 10 mm starke, teilvorgespannte 
Weißglas ist fotorealistisch mit einem 
Bergpanorama der Schweizer Alpen 
bedruckt - zu bestaunen im Show­

room der HT Labor + Hospitaltechnik 
AG im mittelfränkischen Heideck.

s ich der robuste und lang leb ige  
Werks toff prob lem los und schne ll 
aseptisch re in igen . G las is t a lso fü r 
Räum e m it hohen Hyg ieneansprü ­
chen w ie Operationssä le , In tens iv ­
s ta tionen oder Re in räum e gee igne t.

e rs ten , im  Gebäudeinne ren ve rbau te  
und m it fo torea lis tischem  D ruck  
ve rsehene G lassche ibe in den Maxi­
m a lm aßen 9 x 3 m  zum  E insatz . P ro ­
duz iert hat das G las d ie sedak GmbH  
& Co. KG  aus Gers tho fen, Herste lle r 
von Iso lie r- und S iche rhe itsg läsern in  
Überg röße.

Das 10 mm  s ta rke S icherhe itsg las  
,sedak secudeco r' wurde m it e inem

Ästhetik trifft Funktion

Noch e inen Schritt we ite r geht der 
E insatz von G las in Maxim a lfo rm a ten . 
So se tzt d ie HT  G roup au f e ine Schei­
be , d ie m it e ine r Gesam tfläche von

Bergpanoram a der Schwe izer A lpen  
bedruck t - m it ke ram ischen Natur ­
s te in farben d irek t auf d ie G lasober­
fläche. Nach dem  D ruck wurde dasI I m  den Hygienestanda rd in hado ­

v i ren und K lin iken au f e in neues  

Leve l zu bringen , se tzen P lane r se it 
e in iger Ze it au f G las a ls Wandver ­
k le idung. Es erö ffnet neue Möglich ­
ke iten , wo herkömm lichen Materia ­
lien G renzen gese tz t s ind: Durch d ie  
nahezu porenfre ie Oberfläche läss t

27 m 2 e ine  ganze Wand bek le ide t. Da- G las vo rgespann t, d ie Farbe geschm ol- 
durch is t d ie kom ple tte  F läche fugen ­
fre i, Bakterien und andere Ke im e  
finden dort ke inen Nährboden.

zen und e ingeb rannt (ema illie rt).
D as E rgebn is überzeugt n icht nur op ­
tisch, sondern auch techn isch, so der 
Hers te lle r: D ie bedruck te Oberfläche  
is t we itgehend kra tz fes t und sogar 
bed ing t säu re res is ten t. D ie UV - und

D ie HT  G roup se tzt m it der g läse r ­
nen Wand auch beim  Design e inen  
neuen S tandard : Es komm t e ine der

D ie 27 m 2 große g läserne  Wandverk le idung sedak so rgt fü r Ästhe tik und heb t den Hyg ienestanda rd in K lin iken und Laboren .von

Das Fo tom otiv  der Oberli Eng inee ring GmbH  wurde im  ke ram ischen D ig ita ld ruckve rfah ren vo llfläch ig auf das G las aufgeb rach t.
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Nicht nur Scheiben in Maximalformaten: sedák bietet Full-Service einschließlich Logistik und Transport zum Einsatzort. Bilder: sedak

noch ein medizinischer Aspekt 

ins Spiel: Gewöhnlich hängen an 

den Wänden von Intensivstatio­

nen aus hygienischen Gründen 

keine Bilder. Bedruckte Glas­

scheiben geben der Fantasie nun 

freien Raum. Mit stimmungs­

vollen Motiven wie dem Berg­

panorama lässt sich das Raum­

empfinden der Patienten und 

so deren Stimmung verbessern - *

was sich wiederum positiv auf 

die Genesung auswirkt. Thomas 

Fritsch: „Wir freuen uns, unseren 

Kunden eine solche Lösung an­

bieten zu können. Vor allem, weil 

die Qualität des Drucks jegliche 

Motivwahl ermöglicht." ■

Blumen oder Gesichter", zeigt sich 

Thomas Fritsch, CEO der HT-Group, 
begeistert.

Haftbeständigkeit des Drucks errei­

chen die hohen Werte keramischer 

Schmelzfarben. Dies ermöglicht den 

Einsatz der Verglasung auch in licht­

durchfluteten Bereichen wie der 

Lobby, den Aufenthaltsräumen, 

Korridoren oder Stationsfluren.

„Die Brillanz des Drucks ist einzig­

artig. Man erkennt selbst aus großer 

Entfernung noch kleinste Details wie

Positives Raumempfinden 

für schnellere Genesung

Völlig unabhängig von Hygiene 

und einfacher Reinigung kommt

Digitaler Großformatdruck auf Glas

Seit einiger Zeit hat sedak seine Kompetenz bei Gläsern in Übergröße um 

die Möglichkeit des großformatigen Drucks erweitert. Scheiben bis zu einer 

Größe von 3,2 x 15 m können laut Hersteller mittlerweile neben dem voll­

flächigen Druck im Rollercoater-Verfahren auch digital im Flachbettdrucker 

mit komplexen mehrfarbigen Rasterdesigns und in hochauflösender Foto­

qualität bedruckt werden.

„Mit einer Auflösung von 720 dpi drucken wir in exzellenter Qualität. Durch das 

digitale Druckverfahren ist der Farbauftrag zudem deutlich dünner als beim 

Sieb- oder Walzendruck", erläutert sedak-Geschäftsführer Bernhard Veh. „Dies 

ermöglicht transluzenten Druck und die Gestaltung fließender Übergänge."

Der Druckvorgang ähnelt dem Inkjet-Druck auf Papier. Die Druckfarben bestehen 

allerdings aus feinsten Keramikpartikeln, die ein Plotter auf die Scheibe spritzt. 

Durch den Brennvorgang im Ofen verbinden sich die Farben dauerhaft mit der 

Glasscheibe, die Farbschicht bleibt UV- und kratzbeständig. Die Scheiben können 

dann laminiert, zu Isolierglas weiterverarbeitet oder laminationsgebogen werden. 

Als Motive eignen sich sowohl Fotos als auch die Imitation von Materialstrukturen 

oder der Rapport einer Ornamentik. Der keramische Digitaldruck bietet somit 

einen kostengünstigen Weg zur individuellen Fassaden- und Wandgestaltung.
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